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Halle 1 Mai
X X Die ultramontane Presse nennt es eine Kon

fiskation wenn nach der Sverrgeldcrvorlage die 16
Millionen in der Hand des Staates bleiben und die Zinsen
den Bischöfen für kirchliche Zwecke alljährlich zur Verfüg
ung gestellt werden sollen Eine Konfiskation allerdings
mit Recht wenn man die staatlichen Gesetze durch deren
Überschreitung diese Gelder zusammengeflossen sind echt
römisch und dem Wort PiusIX entsprechend als nichtig
und aufgehoben betrachtet Dann haben allerdings die
Sperrgelder nie dem Staat gehört sie sind ein Raub an
der Kirche und nur durch bedingungslose Zurückgabe ist
dieser Raub wieder gut zu machen Durch diese extreme
Haltung durch diese Empörung über eine unverdiente
Wohltbat welche der römischen Kirche inPrmßen nahezu
eine Million jährlich zur Verfügung stellt durch diese un
dankbare rechthaberische Haltung erreichen die Ultramon
tanen wie gewöhnlich dies daß man ihnen viel weiter als
billig entgegen kommt daß der einzig richtige Gesichtspunkt
von Staatsq ld rn und Strafgeldern fo gut wie ganz
in den Hintergrund tritt

Selbst die Münchner Allg Ztg vertritt diesmal den
oberflächlich mechanischen Standpunkt den man sonst nur
bet gewissen Negierungsorgauen paritätischer Staaten
zu finden gewohnt ist Sie resümiert die Eisenacher Re
solution des Evang Bundes gegen die Ueberweisung von
Staatsgcldern an die Leiter einer Kirche welche auf allen
Gebieten auf Eroberungen bedacht stets entweder ein offe
ner Gegner oder doch nur ein unzuverlässiger Verbündeter
des Staates gewesen ist und sich im Augenblicks rüstet
einen neuen Kampf mit dem Staate um die Herrschaft in
der Schule zu beginnen Diese finanzielle Stärkung der
selben wäre um so Verhängnißvoller als der preußischen
Landeskirche nur in verhältnißmäßig geringem Prozentsätze
Staatsgelder zufließen und die Verheißung einer reichliche
ren Ausstattung für ihre Bedürfnisse noch mmer der Er
füllung harrt

Aus der anderen Seite fährt sie fort wird das
Centrum gegen die Bestimmung Einspruch erheben daß
über die Verwendung der Jahresrente zwischen den kirch
lichen Oberen und dem Cultusmimfter Vereinbarungen
getroffen werden müssen Gerade diese Bestimmung liegt
indeß in der Diagonale die in paritätischen Staaten
eingehalten werden muß Sie bürgt s den Protestanten
für eine Verwendung die ihrer Kirche nicht zum Nach
theile gereicht sichert den Staat vor solchem und
schont gleichwohl die berechtigten Empfindungen der
Katholiken die es als eine schwere Beeinträchtigung em
pfinden würden wenn derZinsabwurf der aufgesammelten
Sperrgelder zu anderen als katholischen Zwecken verwendet
würde

Diese Diagonalentheorie führt zu jener mechanischen
Parität welche gewisse Väter und Staatsmänner wenn

von zwei Knaden der eine Schläge verdient hat sie um
des Gleichgewichtes willen auch dem anderen ertheilen
läßt Sie führt sich aber gerade hier aufs schönste selbst
ä absuräum Wenn die eine die protestantische Seite

den Rechtsstandpunkt vertritt die andere die katholische
den Revolutionsstandpunkt der Nichtanerkennung der
Staatsgesetze so muß man zwischen beiden Standpunkten
die Diagonale ziehen um berechtigte Empfind
ungen der Katholiken zu schonen Daß die Wahrheit in
der Mitte liege ist ein aus gewissem beschränktem Gebiet
wahrer nnd in allen Fällen sehr bequemer Satz dessen
Unrichtigkeit aber gerade die Allg Ztg seit Jahrzehnten
an der bayrischen kirchenpolitischen Gesetzgebung studiren
konnte Denn es war Frhr v Lutz der sich so oft die
Ultramontanen eine weitgehende Foroerung stellten durch
dieses Diagonalensystem d h durch eine Abschlagszahl
ung durch die partielle Preisgabe des Regierungsstand
punktes zu helfen suchte die nächste Diagonale zwischen
dem neuen Standpunkt der Regierung und der extremen
Forderung der Ultramontanen führte dann dieser letzteren
schon näher kurz man kann sich selbst geometrisch kon
struiren wohin man mit dem Diagonalensystem kommt

Taktisch wirkt also wie gewöhnlich die extremc Haltung
der ultramontanen Presse vortrefflich Sie ermöglicht es
der offiziellen Kirchenleitung sich mit ihrer Mäßigung
welche aber trotzdem viel mehr verlangt als dem Staat
nnd der evangelischen Kirche heilsam ist der Regierung
angenehm zu machen Man glaubt dann regierungsseitig
wie auf Seiten der nationalen Parteien eine große Er
rungenschaft gemacht zu haben wenn man das extreme
Verlangen der Dasbachianer abgewiesen hat Ist die Ernte
in der Scheune geborgen dann erhalten die Preßhelden
der Extremen Dr Rebbert von Paderborn Dasbachoder
der Redakteur Kümmel vom Deutschen Volksblatt in Stutt

gart Belobungen Orden und Titel für ihre Verdienste
um die Kirche

Die nationalen Blätter verlangen soweit sie mit der
Rentenvertheilung an die Bischöfe einverstanden sind zur
Kontrole eine jährliche Verabschiedung der Quoten durch
en Landtag Ob nun der Kultusminister oder der Land

tag die Verwendung der Sperrgelder kontroliren wird
jedenfalls wird Herr Windthorst falls der Sperrgelder
Gesetzentwurf zur Annahme gelangt eine Beute davontra
gen welche den Wunsch der Post und Kreuzztg ge
rechtfertigt erscheinen läßt daß man die finanziellen Be
dürfnisse der jetzt schon nur halb so stark dotirten evan
gelischen Kirche staatlicherscits nicht länger mehr unbefrie
digt lassen kann

Preußischer Landtag
Abg eordnetenhaus

51 Sitzung vom 29 April 11 Uhr
Am Ministertische von Goßler und Kommissare

Auf der Tagesordnung steht die erste Berathung des Gesetz
entwurfs zur Ausführung des s 9 des Gesetzes betr die Ein
stellung der Leistungen aus Staatsmitteln für die römisch katho
lischen Bisthümer und Geistlichen vom 22 April 1875

Abg Sa rtler natl Wer den Frieden zwischen den Kon
fessionen erhalten und sichern will kann es nur begrüßen daß
durch dieses Gesetz ein Rest des Kampfzustandes hinweggeräumt
wird Bei der Beurtheilung des Geietzentwurfs kann für uns
nur die Thatsache maßgebend sein ob dadurch die Absicht den
Frieden zu erhalten und weiter auszubauen erreicht wird Des
halb bedarf dieser Gesetzentwurf der gründlichsten Berathung
wir beantragen die Verweisung desselben an eine Kommission
von 21 Mitgliedern Vor dieser Prüfung nehmen wir weder für
noch gesen den Gesetzentwurf Stellung Wir sind damit ein
verstanden daß nicht das Kapital ausgehändigt wird Zuruf im
Zentrum Warum nicht daß nur die Renten ausgezahlt werden
Nach Artikel 3 soll über die Verwendung der Rente in den
einzelnen Diözesen eine Vereinbarung zwischen dem Minister u
den geistlichen Oberen stattfinden Dem Minister wird dadurch
eine wettgehendeBefugniß ertheilt deshalb müssen wir uns genau
nach den Absichlen des Ministers erkundigen Soll die Ver
einbarung auf die Dauer erfolgen oder alljährlich Das Letz
tere würde zu immer wiederkehrenden Streitigkeiten führen
Wir müssen die Verwendungszwecke kennen lernen um zu be
urtheilen ob wir dafür dem Minister eine so ausgedebnte Be
fugniß zuweisen können Die Gelder müßten an die Vfarreien
zurückgegeben werden nicht an den Geistlichen denn diele sind
durch ihre Gemeinden unschädlich geworden Lebhafter Wider
spruch im Centrum Stach der Haltung der Oreße welche sich
die katholische nennt muß man bezweifeln ob das Gesetz zum
Frieden führt es muß ermittelt werden wie der katholische Theil
des Hauses sich zurSache stellt Es muß auch untersucht werden
ob durch das Ge etz nicht Unruhe bei den Evangelischen erregt
wird Heiterkeit im Centrum Es ist allgemein das Gefühl
verbreitet daß katholische Forderungen schneller erfüllt werden
als evangelische Forderungen Dieses Gefühl der Unruhe und
Unbesxiedigung der Evangelischen wird durch diese Vorlage ver
stärkt Die Kommission wird von der Regierung Maßnahmen
verlangen müssen um der evangelischen Kirche gerecht zu werden
in dem Augenblicke wo der katholischen Kirche so grsße Zu
wendungen gemacht werden Widerspruch im Centrum Je
nach dem Ausfall der Kommiisionsverhandlungen werden wir
Stellung zu dem Gesetze nehmen Beifall bei den National
liberalen

Abg Zedlitz fk Nach der Entwicklung der Gesetzgebung
muß anerkannt werden daß d r s 9 des Sperrgesetzes einen
Rechtsspruch auf Rückgabe der gesparten Gelder überhaupt
nicht gewährt Widerspruch im Centrum Zustimmung rechts
und bei den Nationalliberalen Die Rückgabe der Gelder wird
nicht zum Frieden sondern zum erneuten Kampfe führen von
einer Rückzahlung des Kapitals wird niemals die Rede sein
können Lebhafter Widerspruch im Centrum Man muß mit
Thatsachen rechnen und danach entbehrt die Frage der Rück
zahlung des Kapitals jeder Begründung Zustimmung rechts
Der Weg den die Staatsregierung uns vorschlügt tst aller
dings geeignet den Frieden zu fördern aber nur unter ge
wissen Voraussetzungen Es soll durch die Vorlage der katho
lischen Kirche eine neue Dotation lebhafter Widerspruch im
Centrum gewährt werden auf welche ein Rechtsan pruch in
keiner Weise besteht Darin liegt eine große Förderung katho
lischer Interessen Zustimmung rechts Die Rente welche ge
währt wird wird nicht als Bedürfniß ukchuß gewährt sondern
bemessen nach dem was aus der betreffenden Diöcese an Ge
hältern gespart ist Ich setz voraus daß es in der Absicht
liegt die Etatisirung des Zuschusses herbeizuführen und diese
Zuwendung auszuführen im Kapitel 115 in welchem die Dota
tion der katholischen Bisthümer enthalten ist Ich würde es
für bedenklich halten wenn über dte Verwendungszwecke die
Streitigkeiten zwischen der Regierung und den Bischöfen in
diesem Hauie rcflektiren sollten die Vereinbarungen müssen
dauernd getroffen werden solange eine solche Vereinbarung
nicht stattgefunden hat würde die ganze Summe ungetrennt
in den Etat zu bringen sein und wenn keine Vereinbarung
stattfindet wird die ganze Summe als erspart verrechnet Wider
spruch im Centrum Die Bischöfe haben ja die Möglichkeit
durch Eingehen auf die Vereinbarung mit der Regierung einen
solchen Fall zu vermeiden Widerspruch im Centrum Ich
würde bereit sein ohne kommissarische Berathung die Vorlage
anzunehmen wenn zwei Bedingungen erfüllt würden Der
Vorredner hat mit Recht darauf hingewiesen daß in der evan
gelischen Bevölkerung eine lebhafte Beunruhigung infolge des
Vorgehens der Regierung eingetreten ist Gelächter im Cent
rum Wenn eine solche Beunruhigung vorhanden ist müssen
die gesetzgebenden Faktoren dafür sorgen begründeten Beschwer
den abzuhelfen damit nicht das Gefühl der Vernachlässigung
gegenüber der katholischen Kirche erhalten bleibt Gelächter
un Centrum Es muß auch für die evangelischen Kirchen der

letzte Rest des Kulturkampfes beseitigt werden Die Stollg
bührenfrage muß endlich geregelt werden das ist eine Ehr n
Pflicht des Staates gegenübrr der evangelischen Kirche Zu
stimmung rechts In den katholischen Kreisen wird dieses Ge
setz als eine Friedenstaube betrachtet werden Gelächter im
Centrum Im Centrum macht sich nicht der Eborus der Land
räthe sondern ein anderer Chorus sehr laut bemerllich aber
das wird nicht hindern daß das katholische Volk die friedliche
Tende z der Gesetzgebung anerkennt Wern die kirchlichen
Oberen sehen daß nichts Weiteres zu erreichen ist werden sie
schon das toloi uo walten lassen Die Katholiken haben
es in der Hand daß Gesetz zur Annahme zu bringen und die
Parteien zur Zustimmung zu veranlassen Lsnsüvia von obtru
äuuwr auch in diesem Falle nicht Lebhafter Widerspruch im
Centrum lebhafter wiederholter Beifall rechts Zischen im
Centrum

Abg GrafStrachwitz C Der Vorredner scheint das Ge
setz von 1875 und seine Entstehung nicht zu kennen wenn er
behauptet daß ein Anspruch auf ZurüZgabe der gesperrten Gelder
nicht besteht Nach der Erklärung welche der Minister bet der
dritten Lesung des Etats abgab glaubten wir nichts Anderes
erwarten zu dürfen als eine i ostsMio in iQtsZruni Zustimmung
im Centrum Es ist bedauerlich daß eine solche Rechtsauffassung
wie sie der Vorlage zu Grunde liegt überhaupt im preußischen
Staate zur Geltung knmmen konnte Das Gesetz von 1875
spricht immer nur von einer Vorenthaltung von Leistungen
aber niemals von einer Beschlagnahme derselben wie sie die
Voraussetzung dieses Geletzentwurfes ist Eine Mehrheit für
die einfache Beschlagnahme der Gelder wäre selbst 1875 nicht
zu haben gewesen Jetzt wird das Kapital beschlagnahmt es
wird eine Rente gezahlt deren Zahlung aber jeden Augenblick
illusoriich gemacht werden kann Damit macht sich der Staat
einer Verletzung des siebenten Gebotes schuldig Widerspruch
rechts Die katholische Presse hat das Sperrgesetz nimmer
aus das lebhafteste angegriffen weil dasselbe eine Besteuerung
des katholischen Volkcs darstellte welches seinen Geistlichen den
Ausfall an Staaisleistungen ersetzen mußte Ich kann es nicht
begreifen wie man in der konservativen Presse behaupten kann
daß dieses der katholischen Kirche eine Dotation von 16 Millionen
gewährt Eine solche Verkennung der Natur der Staatszu
schüsse ist garnicht zu begreifen Die Staatszufchüsse sind recht
liche Verpflichtungen des Skates in Folge der Säkularisation
kirchlicher Güter sie sind festgelegt durch die Bulle äs ssluts

Damals wurde auch in Aussicht genommen daß
die Bisthümer mit Ländereien ausgestattet werden sollten Das
ist nicht ausgeführt worden wäre es geschehen dann hätte man
1875 die Sperre nicht einÄhren können dann hätte man damals
schon Farbe bekennen müssen ob man beschiagnahmen oder nur
vorenthalten will Der Regierung wäre es sehr leicht gewesen
die geschädigten Personen zu entschädigen durch die Zuwendung
des Kapitals Ein Unrecht ist es die Verwendung der Sperr
gelder in das alleinige Belieben des Ministers zu stellen wenn
dafür auch eine mehrjährige wie es heißt sechsjährige Frist
gestellt werden soll Die Vorlage verbittert das katholische
Volk Zustimmung im Centrum Das Gesetz ist eine schreiende
Ungerechtigkeit unter dem Deckmantel der Gesetzmäßigkeit Zu
stimmung im Centrum Man sollte sich gerade heut zu Tage
hüten auf diese Weile Unzufriedenheit zu erregen Das Gesetz
widerspricht dem altpreußischen Grundsatze sunui ouihus Die
Frucht dieses Gesetzes ist die daß sie den Sozialdemokcaten den
Weg bahnen ihnen die Mittel angeben wie sie es machen
können wenn sie einmal am Regimente sind Widerspruch
Es giebt Leute welche ein Interesse an dem Kriege unter den
Konfessionen haben Sehr richtig bei den Nationalliberalen
Es giebt Leute welchen das impsrlnm und ssosritotlu em
Schrecken ist Die Regierung will ja wohl nicht Krieg unter den
Konfessionen aber sie verlieft den Riß zwischen den beiden
Konfessionen durch solch Vorlage Wir hoffen daß die Kom
mission wenigstens die Vorlage verbessern wird

Abg von Erffa k Die Vorlage abzulehnen wie es das
Centrum zu wollen scheint kann uns garnicht so schwer fallen
Heiterkeit Wie man bei diesem Gesetz von einem höchst be

dauerlichen Ereigniß Sehr richtig im Centrum von einem
weiteren schweren Unglück Sehr richtig im Eentrum von
der Züchtung der Sozialdemokratie Sehr richtig im Centrum
sprechen kann verstehe ich nicht Die Sache sollte doch etwas
geschäftsmäßiger behandelt werden Das Centrum scheint ja
auch einer Kommissionsberarhung nicht abgeneigt zu sein Wir
acceptiren den Vorschlag der katholischen Kirche eine Dotation
zu gewähren aber wir wollen dann auch daß der evangelischen
Kirche die längst durch Königliches Wort zugesagte Dotation
ebenfalls gewährt wird Widerspruch im Centrum Wir
wünschen namentlich daß die Regelung der Stolgebühren end
lich erfolgt welche im s 4 des Civilstandsgesetzes zugesagt ist
Die 750 000 Mark welche die evangelische Generalsynode als
nothwendig bezeichnet hat sollten endlich gewährt werden Die
Form der Rente billigen wir die 3V Procentige Verzinsung
scheint mir etwas zu hoch gegriffen Heiterkeit im Centrum
Daß Sie lieber 5 pCt nehmen würden glaube ich ja Die
Vereinbarung über die Verwendung ist eine naturgemäße Konse
quenz der Rentenform die Vereinbarung würde am besten für
einen längeren Zeitraum stattfinden damit nicht Streitigkeiten
entstehen Eine Mitwirkung des Landtages muß unter allen
Umständen abgelehnt werden denn die öffentliche Erörterung
solcher Verwendungszwecke würde nicht den Frieden fördern
Wir find bereit die Sache im Plenum zu berathen werden
uns aber einer kommissarischen Berathung nicht widersetzen
Beifall rechts
Abg Windthorst C Ich hätte gewünscht daß die De

batte etwas lachlicher und ruhiger geführt worden wäre als von
den beiden ersten Rednern deren Auslassungen mich an die
bösesten Tage des Kulturkampfs erinnerten Die Regierung hat
vorgeschlagen daß die Gelder für die katholische Kirche verwendet
werden sollen Damit ist der wüste Lärm vieler konservativer
Blätter verstummt welche der Meinung waren daß die Gelder
zu beliebigen anderen Staatszwecken verwendet werden könnten
Die Herren gehen von dem falschen Standpunkte aus indem
sie glauben das Sperrgesetz habe die Gelder zu Staatsgeldern
gemacht und es sei ein Akt der Billigkeit wenn man das Geld
zurücksiebt Ist das nicht ganz der Sinn der Sozialdemo
kratie Die glaubt daß man durch Gesetze alles Eigenthum
konfisciren und anderweit vertheilen könne Wer für dieses



Gesetz stimmt stimmt w e ein Sozialdemokrat Große Heiter
keit rechts und bei den Nationalliberalen Das ist garnicht
lächerlich ich bin noch nicht alt genug um nicht noch erleben
zu können daß Ihnen Ihre neue Theorie auf Ihrem Rücken
klar gemacht werde durch andere Leute Heiterkeit Es war
ein Unrecht das zu nehmen und jeder der etwas zu Unrecht
nimmt ist vor Gott und dem Gewissen verpflichtet es zurück
zugeben und zwar mit Zinsen Heiterkeit Von den Zinsen
ist niemals die Rede Ueber solche unangenehme Dinge wird
immer geschwiegen um in dem Schweigen das Unglück zu ver
hüllen das Sverrgesetz wird heute keiner mehr rechtfertigen
wollen solche Schritte sind nur bei Revolutionen vorgekommen
Deutschrechtlich war dieses Gesetz nicht und preußisch ist es
nach dem Grundsatz srmui vni s auch nicht Es sind Gelder
von Familienstiftungen die für Seelenmessen bestimmt waren
zur Staatskasse eingezogen worden Und solche Gelder wollen
Sie für beliebige Zwecke verwenden Wir wollen aenaue Nach
weisung über die Herkunft der Gelder Das Beste wäre es
wenn die Gelder den Bischöfen gegeben würden sie würden
die Berechtigten schon befriedigen Der Staat hat dabei gar
nichts zu sagen Hier heißt es rs8titusuämn das Uebrige
werden diejenigen besorgen welche eS angeht Die evangelische
Kirche soll beunruhigt sein durch die Bevorzugung der katholi
schen Kirche Das ist die reine Ironie Sehr richtig im
Centrum Die Wünsche der evangelischen Kirche sollen be
friedigt werden die Stolgebühren müssen entschädigt werden
Aber die katholische Kirche muß auch ihr Recht erhalten denn
wir sind noch lange nicht befriedigt in Bezug auf unsere An
forderungen aus der Säkularisation Vor allen Dingen müssen
die Bisthümer wie es die Bulle äs saluts vorschreibt mit
Ländereien ausgestattet werden Zuruf des Grafen Limburg
Das sind ja Hypothesen die preußische Regierung hat sich
wegen der Nicht Erfüllung dieser Vorschrift bei der Kurie mehr
fach entschuldigt Aber diese Frage hat mit diesem Gesetze nichts
zu thun hier handelt es sich um die Rückgabe von kirchlichem
Eigenthum und da sind die Herren rechts die reinen Sozial
demokraten selbst im Reichsboten der sonst ganz schöne Artikel
bringt aber in Fragen der Konfessionen hat er ein Brett vor
dem Kopf Heiterkeit Es wird davon geflüstert daß die
kirchlich geordneten Organe namentlich der heilige Stuhl sich
mit der Vorlage einverstanden erklärt hätten Ich habe keine
amtliche Nachricht aber ich behaupte daß der heilige Stuhl zu
dieser Vorlage seine Zustimmung nicht gegeben hat auch die
Bischöse haben nicht zugestimmt Das konstatire ich hier zur
Aufklärung für Alle und zur Beruhigung der katholischen Be
völkerung Das Gesetz kann wie es vorliegt von uns nicht
angenommen werden Es ist schwer ein Gesetz welches doch
immer Vortheile bringt abzulehnen aber die Prinzipien stehen
mir höher und in dieser verschwommenen Zeit sollte man
immer die Prinzipien aufrecht erkalten gegenüber allen
Opportunitätsrücksichten Gerade die Konser itiven sollten den
Eigenthumsbegriff nicht verwischen lassen Das Gesetz macht
einen neuen Versuch mit katholischen Gelix,n korrumvirend in
unsere Verhältnisse einzugreifen Zustin ung im Centrum
Der frühere Minister Falk unglückseligen Angedenkens Wider
spruch das ist meine Ansicht hat zwei Jahre vor dem
Sperrgesetz dem Bischof von Ermland Gelder gesperrt Sind
diese mit ausgeführt Wenn nicht dann möge mau es nach
holen oder sie dem noch lebenden Bischof nachträglich auszahlen
mit einem Entschuldigungsschreiben Heiterkeit Jetzt soll
das Kapital konsiszirt und nur die Rente gezahlt werden Das
kann nur zu allerlei Eingriffen in die kirchlichen Verhältnisse
führen und diskretionäre Befugnisse hat der Kultusminister
schon genug Lieber kein Geld aber Freiheit Zustimmung im
Centrum Man hat leichten Herzens gesagt Wenn ihr es
nicht wollt behalten wir es Ich bedaure solche Auffassung
daß man sich über das Eigenthumsrecht kavalierement hinweg
setzt das kann man in Hoppegarten thun aber nicht hier Ich
hoffe daß die Kommission das Eigenthumsrecht anerkennen
wird Wenn Sie uns nicht gerecht werden wird dieses
Sperrgeld immer ein Mahl in Ihrem Fleische bleiben Wir

uz Das Rosenschloß
Original Roman von Blanche Corony

Nachdruck verboten

Fortsetzung

Die junge Frau sah ihr eine Weile zu und fragte Iie
dann fast schüchtern

Ich bin sehr ungeschickt bei solchen Gelegenheiten und
stehe Ihnen wohl höchstens im Wege wenn Sie meiner
nicht bedürfen möchte ich lieber in den Garten gehen

Wie Sie wünschen gnädige Frau Ich hoffe alles zu
Ihrer Zufriedenheit arrangieren zu können, erwiderte Ka
tharina mit kaltem gemessenem Tone Erna flog wie ein
befreiter Vogel die Treppe hinab und athmete förmlich auf
als sie zwischen den grünen knospenden Bäumen stand
Es wurde ihr plötzlich leichter und wohler Die Hoffnung
welche sich nicht so schnell aus einer jungen Seele ver
drängen läßt flüsterte ihr zu daß es doch noch ge
lingen würde Fräulein von Blankenstein näher zu treten
und ihre starre Kälte zu besiegen

Ich bin ja kaum seit einer Stunde in diesem Hause,
tröstete sie sich Es wird schon anders werden Ich
will nicht ruhen bis ich den Weg zu diesem Herzen ge
funden habe

Zarte weiße Blümchen glänzten wie Sterne aus dem
jungen Grün des Rasens der sich vor ihr ausbreitete
die mächtigen Bergriesen schienen mit ihren Häuptern das
tiefblaue Himmelszelt berühren zu wollen tausend glitzernde
Funken sprühten aus dem Wasserstrahl der Fontaine
Jubelndes Singen tönte aus dem Tannenwalde herüber
Frau von selditz hätte die Arme ausbreiten und die ganze
Welt an die Brust drücken mögen Es war doch schöner
in das lächelnde Antlitz der lenzgeschmückten Natur zu
blicken als in das des alten verdrießlichen Gatten

Wochen Monate der Freiheit dachte sie während ihre
Augen sreudig blitzten Und wenn es mir gelingt das
Wohlwollen der Tante zu gewinnen kann ich den ganzen
Sommer bleiben Wie herrlich die drückende Fessel
wenigstens auf kurze Zeit abstreifen zu können Diese ewig
tadelnde Stimme diese unaufhörlichen Klagen und Bor
würfe über jede Kleinigkeit nicht hören zu müssen

Lange noch durchstreifte die zarte Elfmgestalt den großen
Garten Der Abend begann sich herab zu senken Die
Wipfel der Tannen badeten sich in dem scheidenden Son
nengolde aber unten zwischen den hohen Bäumen wurde
es däslmrig Es ist doch recht einsam hier und plötzlich
fühlte sie Lust mit jemand zu sprechen wenn auch nur
einige ganz gleichgiltlge Worte In nicht all zu großer
Entfernung hörte sie Stimmen Sie näherte sich Kurt

werden nicht anstehen unsere Ansprüche an die Stufen des
Thrones zu bringen und die preußischen Könige habe ein
feineres Rechtsgefühl als es hier zu Tage getreten ist Leb
hafter wiederholter Beifall im Centrum Zischen im übrigen
Hause

Minister v Goßler Ich anerkenne den Muth des einen
Herrn Vorredners welcher den Staat der Verletzung des sie
benten Gebots beschuldigte Ich habe keinen Grund auf das
Maßlole solcher Beschuldigungen Hinzuweisen Herr W ndihorst
behandelte die Sache so als wenn die Personen welche aus
den Etatskapiteln 115 und 116 Zuwendungen empfingen ein
klagbares Eigenthumsrecht darauf hätten Das ist nicht richtig
Es handeltsich nicht um die Beschlagnahme eines Eigenthums
sondern um die Einstellung von öffentlichen rechtlichen Leistun
gen Das Gesetz schreibt nur vor daß die gesperrten Gelder
zu Gunsten der katholischen Kirche verwendet werden sollten
Alle öffentlichen Leistungen stehen unter anderen Grundlätzen
als denen des Privateigenthums sie werden nur unter gewis
sen Voraussetzungen gewährt und die Analogie des Privat
eigenthnms trifft überhaupt nicht zu Als es sich um die Frage
der Rückgabe handelte war sich die Regierung klar darüber
daß sie keinen Fonds hinter sich hatte sondern stand einem Konto
gegenüber sie hatte die Gelder nicht massiv sondern in die
Staatskasse übergeführt Von einer Verzinsung konnte also
überhaupt keine Rede sein Es konnte nur eine solche Verwen
dung zugelassen werden welche vom rechtlichen thatsächlichen
und politischen Standpunkte aus möglich war Eine Rückgabe
an die früheren Empfangsberechtigten ist unmöglich Nur ein
Bischof ist noch in seiner Stelle ein anderer ist in einem kö
heren Amte mehrere leben außerhalb Preußens mehrere sind
gestorben Die Domkapitel sind auch verändert und in den
Seminarien hat auch ein solcher Wechsel der Personen stattge
funden daß die Nachforschung nach dem Empfangsberechtigten
eine vergebliche wäre Empfangsberechtigte und Geschädigte
sind nicht immer dieselben Die Gemeinden haben ibre Geist
lichen für den Ausfall entschädigt Widerspruch im Centrum
Die Gemeinden sind also die Geschädigten Sehr richtig bei
den Nationalliberalen Widerspruch im Centrum Eine Zu
rückgabe an andere Personen als die Geschädigten und kür ir
gendwelche anderen Zwecke ist Politisch nicht zulässig Den gan
zen Sprung rückwärts zu machen ist im politischen Leben un
möglich Durch Ihr Lärmen übertönen Sie die anderen
Stimmen nicht welche an die Mauern dieses Hauses heran
schlagen Die Staatsregierung ist noch der festeste Hort Ihrer
Bestrebungen sonst würden Sie ganz anderen Bewegungen ge
genüberstehen Zustimmung rechts Es sind allerlei Vor
schläge zur Verwendung der Gelder gemacht worden Die Ge
setzentwürfe welche früher aufgestellt sind enthalten bestimmte
Verwendungszwecke Dem dringenden Wunsch aus katholisch
kirchlichen Kreisen ist es zuzuschreiben daß die Form der dis
kretionären Befugnisse gewählt worden ist Zuruf aus dem
Ceentrum Welches sind die katholischen Kreise Das ist Ge
heimniß des Staatsministeriums Gelächter im Centrum
Von einer Diskretton wie sie hier geschildert worden ist wird
nicht die Rede sein Die R nten müssen da es sich um Staats
gelder handelt im Staatshaushalte zur Erscheinung kommen
vnd zwar in dem Kapitel 115 Katholische Bisthümer und 116
Katholische Geistliche und Kirchen Es kann nicht mein Wunsch
sein eine einjährige oder sechsjährige Frist zu vereinbaren son
dern wenn möglich eine ewig dauernde der Verwendungszweck
würde im Etat mit der dafür aufgewendeten Summe besonders
anzugeben sein Herr Windthorst verlangt eine venaue Nach
weisung der eingestellten Leistungen Das kann ja gsmacht
werden aber bis zum Schluß der Legislaturperiode dürfte die
Arbeit nicht fertig gestellt werden Als ich Minister wurde
lag mir daran den Fonds nicht allzusehr anschwellen zulassen
Ich habe mehrfach Rückzahlungen erfolgen lassen und bin da
bei den kirchlichen Behörden möglichst weit entgegengekommen
Herrn Windthorst kann ich in Bezug auf seine Frage nach der
Meinung der kirchlichen Organe erwidern daß wir wissen daß
die Vorlage vom kirchlichen Standpunkte als tolerirbar betrach

Hiller gab dem Gärtner verschiedene Aufträge Seine
Augen leuchteten als er die junge Frau ehrfurchtsvoll be
grüßte Sie blieb stehen und sagte lächelnd

Ich muß mich erst an die Stille hier gewöhnen und
weiß nicht was ich mit den langen Abendstunden beginnen
soll Leider habe ich vergessen mir Bücher mitzunehmen

Fräulein von Blankenstein besitzteine reichhaltige Biblio

thek wenn Sie mir gestatten wollen Sie hinzuführen
gnädige Frau

O gewiß Ich bin Ihnen sehr dankbar
An seiner Seite schritt sie die breite teppichbelegte

Treppe empor und betrat die glänzenden Gemächer
Wozu diese Pracht wenn niemand sie sehen darf

klang es unwillkürlich von ihren Lippen
Das Rosenschloß gleicht einem verzauberten Königs

palaste, erwiderte er vielleicht wird Ihre Anwesenheit
es von dem Bann der Einsamkeit erlösen

O nein rief sie ängstlich Ich wurde niemals
wagen meine Tante in solcher Weise zu stören Fast
scheint es mir als dürse ich nicht laut auftreten als müßte
ich mir Mühe geben nur im Flüstertöne zu sprechen Ich
komme mir wie ein unberechtigter Eindringling vor Sollte
Fräulein von Blankenstein plötzlich erscheinen ich würde
zu Tode erschrecken

Sie kommt höchst selten hierher, erwiderte er übrigens
hat sie mich beauftragt alle diese literarischen Schätze zu
Ihrer Verfügung zu stellen

Erna wählte hastig und eilte in ihr Zimmer Eifrig
begann sie zu lesen legte das Buch aber doch bald wieder
aus der Hand Sie war wie ein Kind dem man sagt
es könne nun thun und lassen was es wolle und das
gerade deshalb nicht weiß was es zuerst unternehmen
soll Sie trat an das Fenster Warme duftende Lust
strömte ihr entgegen Nebelschleier wallten um die Gipfel
der Berge Der letzte Purpurstreifen am fernen Horizonte
war längst erloschen Kaum dem Auge sichtbar blinkte
ein Stern dann trat er deutlicher und glänzenoer her
vor und endlich funkelte der ganze Himmel in geheimniß
vollem Demantschein Jeder Laut entschlummerte allgemach
nur die Fontaine rauschte leise und die jungen zitternden
Blätter der Bäume flüsterten wenn der Nachthauch sie
mit seinem Kusse streifte In süßer Ermattung ruhte die
Welt

Halb verborgen von dem Stamm einer mächtigen Linde
stand Kurt Hiller im Garten und blickte zu der reizenden
Frsuengestalt empor die von dem rosigen Schimmer der
von der Decke herabhängenden Lampe umflossen in dem
hohen Bogenfenster lehnte In starres träumerisches
Schauen versunken vermochte er sich von dem lieblichen
Bilde nicht abzuwenden

tet w ird Auf welche Weise wir zu dieser Kenntniß gekommen
sind iehne ich ab zu beantworten Die Regierung giebt diese
Erklärung ptimg Ms und stellt ihm anheim ob er damit be
friedigt ist Ich hoffe daß einige Irrthümer und Mißverständ
durch meine Auslassungen beseitigt sind Der Zweck welche
die Staatsregierung verfolgt ist nicht etwa der 560,000 Mark
los zu werden sondern durch die Aufwendung dieser Summe
soll eine Beruhigung herbeigeführt werden dadurch daß diese
Frage aus der Diskusston ausscheidet Wenn das nicht statt
findet legt die Regierung auf die Zahlung dieser 560,000 Mk
keinen Werth Heiterkeit danach und nach der Stellungnahme
der Parteien mag Herr Windthorst seine Entscheidung einrich
ten Beifall rechts

Schluß in der Beilage

Politische und Tages Chronik
Berlin 29 April Die Steuerreform Vorlage

wird bis zum Herbst fertig gestellt und soll dem Land
tage dann sofort im November schon vorgelegt werden

Wie die Kr Ztg erfährt ist aus Ostafrika
telegraphisch die Nachricht eingelaufen daß der Chef der
deutschen Schutztrupps Herr Premier Lieutenant There
min früher im 96 Infanterie Regiment daselbst an der
Bauchfellenentzündung gestorben ist

Die Post schreibt In hiesigen und auswärtigen
Blättern ist eine Lissabonrr Meldung verbreitet worden
wonach der portugiesische Gesandte am Berliner Hof
Marquis v Penafiel abberufen und durch Herrn
Macedo in Brüssel ersetzt werden soll Wir erfahren von
wohlunterrichteter Seite daß diese Nachricht durchaus der
Begründung entbehrt und der in der hiesigen Hofgesell
schaft allgemein beliebte Vertreter Portugals in seiner
Berliner Stellung verbleiben wird

Emin Pascha hat an einen Studiengenossen aus
seiner Breslauer Studienzeit Dr Sch in Gollnow
sie gehörten der Burschenschaft Arminia an als Ant
wort auf ein ihm nach Bagamoyo gesandtes launiges
Gedicht folgendes im Reichsbooten veröffentlichtes
Schreiben gerichtet

Bagamoyo 30 März 1890
Mein lieber alter Freund

Die Verzögerung meines Dankes an Dich einerseits durch
Krankheit und in der letzten Zeit durch die Vorbereitungen zu
meiner neuen Fahrt ins romantische Land bedingt läßt mich
heute einigermaßen beschämt die Feder ergreffen Da Du je
doch so liebenswürdig gewesen bist Dich meiner psr tot st Wut
noch zu erinnern und mir sowohl wie allen memen Freunden
mit Deinem reizenden Posm Freude zu bereiten so vertraue
ich auf Deine Nachsicht und Vergebung Ich bin so lange un
ter dem schwarzen Negervolk gewesen daß man mir Einiges zu
gute halten muß Wie ungemein ich mich gefreut hätte wieder
einmal die alte Musenstadt in Schlesien heimzusuchen und dann
vielleicht auch d r Arminia einen Besuch zu machen ist Dir
wohl erklärlich Leider hat es der Zeiten Lauf nicht gestattet
und statt im Schweidnitzer gutes Bier zu trinken werde ich
mich mii schlechtem Wasser in Centralafrika begnügen müssen
Es thut aber nichts mein Wirkungskreis liegt nun einmal auf
afrikanischem Boden und da werde ich wohl meine Knochen
lassen Den Bau den ich in langen Jahren unverdrossen er
richtet ist zusammengefallen Das Einfachste ist nun von Neuem
zu beginnen sich aber solidere Grundlagen auszusuchen Und das
bin ich im Begriff zu thun Habe ich bisher für Fremde gear

Eine Hand legte sich schwer auf seine Schulter Komme
fort von hier, flüsterte Katharina die ihn im ganzen
Hause gesucht hatte die Frau dort oben wird mir
ich ahne es Unheil bringen Ich will nicht daß
Du hier stehst und sie ansiehst

Schweigend folgte er ihr

V

Ernas Hoffnungen schienen sich nicht erfüllen zu wollen
Obscho sie nichts unversucht ließ das Wohlwollen ihrer
Tante zu gewinnen wurde sie von dieser doch stets mit
derselben kühlen Höflichkeit behandelt Tage und Wochen
vergingen ohne daß sie ihrem Ziele näher gekommen wäre
Sie fing an sich einsam zu fühlen Die Hochsaison war
noch nicht angebrochen es fehlte an jedem geselligen
Verkehr Die Spazierfahrten welche sie nach den herr
lichsten Punkten der an Schönheit so reichen Gegend
unternahm verloren bald ihren Reiz war doch niemand
zugegen der sich mit ihr freute mit ihr das wunderbare
Panorama betrachtete Frau von Selditz begann sich
nach Zerstreuung zu sehnen nach einem Etwas das
ihre Gedanken beschäftigen könnte nach irgend einem
interessanten Spielzeug Das Rosenschloß war ja ent
zückend aber man konnte doch nicht von früh bis spät
die todte Pracht anstaunen Und die Personen denen
man in dem Feenpalaste begegnete

Fräulein von Blankenstein die unheimliche Greisin mit
den Augen eines jungen glühenden Weibes Katharina
deren wie aus Stein gemeißeltes Gesicht einen so finsteren

Ausdruck hatte Pfarrer Reinhold in dessen Gegen
wart man nicht von weltlichen Dingen zu sprechen wagte

und Kurt Hiller der ja Kart
Frau von Selditz lachte halb spöttisch halb belustigt

und befestigte einen Fliederzweig in ihrem blonden Haare
Ja Kurt dieser zweite Page Cherubin der

unter ihrem Fenster schwärmte der wie ein Mädchen er
röthete wenn sie ihn ansah und jede Blume aushob die
sie fortwarf Kurt ja das war ein Zeitvertreib
und noch dazu ein ganz ungefährlicher Die bleierne
Langeweile mußte man doch zu verscheuchen suchen Es
handelte sich ja auch um keine wild auflodernde Leiden
schaft sondern nur um ein bescheidenes Flämmchen dem
man wohl etwas nahe kommen konnte ohne Furcht sich
daran die Flügel zu versengen

Forsetzung folgt



bettet und geschaffen so will ich jetzt die Spanne Zeit die mir
geblieben zum Besten meines eigenen Vaterlandes verwerthen
Ich bin Augenblicks nach nicht im Stande Dir ausführlichere An
gaben über mein Unternehmen zu geben Da wir aber nach mehr
als WWriger Unterbrechung jetzt wieder zu correlpondiren begon
nen haben o wirst Du mir wobl gestatten hin und wieder Dich
mit einigen Zeilen zu kränken Es wird mir dies ein Feiertags
vergnügen auf meinen Wegen imJnnern sein und mitten unter
B unleserlich und anderen afrikanischen Reizen thut es
einem gewiß wohl auch mal mit fernen Freunden plaudern zu
können Und die Moral hiervon schreib auch Du mir manch
mal Ich bin hier von meinen Landsleuten so freundlich auf
genommen worden daß mir die Zeit wie im Fluge vergangen
ist und ich es kaum mir selbst glauben will daß ich schon seit
vierMonaten hier bin Und doch werde ich froh sein wennich
erst wieder ins Innere gehen darf und mit meiner Handvoll
Leute wir meinen eigenen Boden wählen darf Dazu kommt
baß ich hier als wissenschaftlicher Arbeiter und Sammler völlig
brach liegen muß während imJnnern mir jederStrauch Neues
bietet Mein aller Lehrer Grube hätte sich gefreut hätte er mich
auf meinen Wanderzügen begleiten können

Du würdest mich zu herzlichem Dank verpflichten wolltest
Du mir schreiben was denn alles aus der Arminia unserer
Zeit geworden ist Meine Kenntniß ist gleich Null und doch
hänge ich an den alten Farben und würde gern wieder einmal
von Denen hören die wir Brüder nannten Zu Deiner son
derlichen Erbauung sende ich Dir anliegende Verzerrung von
Gottes Ebenbild so gut wie sie in Zanzibar zu machen war
Nimm sie freundlich an und erwidere sie Mein Photographie
Album ist mein Stolz da es in Central Afrika entstanden und
nur Dediciruligcn weiner Freunde und Mitarbeiter enthält
Zur Erklärung des letzten Ausdrucks mag dienen daß unter
Gordons Ordre mir ein Häuschen von 12 Engländern Ameri
kanern Italienern u s w zufiel unleserlich und daß von
ihnen heute noch 5 am Leben sind beute roth morgen todt
das ist Afrika Ich habe deswegen fleißig gearbeitet und ver
sucht mich nützlich zu machen leider ohne Erfolg

Mag s darum sein Im Orient wird man zum Fatalisten
und tröstet sich mit dem Kismet es hat so sollen sein Komme
ich diesmal von meiner Reise nicht zurück auch so habe ich a
zwar im Kreise meiner Landsleute gelebt und Anerkennung in
Fülle gefunden

An nun für heute genug Laß Dich all das Geschwätz über
mich nicht berühren sondern erhalte mir Deine Sympathien
Hast Du mal Zeit übrig so denke daß ich Deiner Zeilen
harre In alter Freundschaft

Dein aufrichtig ergebener
Dr Emin

Der Brief ist in ungemein kleiner und zierlicher doch
schwer zu entziffernder Handschrift geschrieben und von
der neuesten Photographie Emin Paschas in deutscher
Colonialuntform begleitet

Eisenach 30 April Der Kaiser ist vergangene
Nacht wieder auf die Auerhahnjagd gefahren und Mor
gens nach der Wartburg zurückgekehrt Er hatte zwei
Auerhähne geschossen

Weimar 30 April Der Kaiser und der Groß
herzog treffen Donnerstag halb 11 Uhr hier ein Der
Kaiser wird die Frau Großherzogin besuchen und bei dem
Erbgrafen Görtz frühstücken Im Schloß findet Familien
Diner statt Der Kaiser kehrt Abends nach Berlin
zurück

Darmstadt 29 April Die Königin Viktoria be
suchte Mittags mit der großherzogl Familie das Mau
soleum auf der Rosenhöhe An dem Frühstück bei der
Königin nahm die P in, snin Hihe ilohe welche Mittags
aus Karlsruhe e n jn rossen war und um 5 Uhr dahin
zurückkehrte Theil Nachmittags unternahmen die Köni
gin der Großherzog der Erbgroßherzog sowie die Prin
zessinnen Beatrice und Alix eine Spazierfahrt in offenem
Wagen Um 6 Uhr kehrte die Königin von der Spa
zierfahrt deren Endziel die Emelinenhütte war zurück und
nahm kurz darauf den Thee ein Um 8 /z Uhr fand das
Diner statt an welchem die großherzogl Familie und
Lady Churchill theilnahmen Abends 10 Uhr trat die
Königin Victoria in Begleitung des Prinzen und der
Prinzessin Battenberg die Rückreise nach England an

Hannover 29 April Der Magistrat hat allen
in der städtischen Verwaltung beschäftigten Arbeitern so
fortige Entlassung angekündigt die am 1 Mai feiern

Köln 29 April Wie die Köln Volksztg meldet
ist bei dem Erzbischos von Köln ein Breve des Pap
stes vom 20 April eingetroffen in welchem dem Erz
bischos und allen Bischöfen Deutschlands die fortgesetzte
Sorge für das Wohl der arbeitenden Klassen und für die
Missionirung der Eingeborenen deutscher Schutzgebiete in
Afrika dringend ans Herz gelegt wird

Wie die Kölnische Zeitung meldet ist der bishe
rige Botschaftsrath in Rom Graf v d Goltz zum Ge
sandten in Oldenburg Braunschweig bei den Höfen Lippe
Schaumburg und Lippe Detmold ernannt worden und
bereits in Oldenburg eingetroffen

Köln 29 April Die Kölnische Volkszeitung meldet
daß Pater Schynse auf Emins Antrag den Letzteren
begleitet

Koblenz 30 April Die Kaiserin Eugenie traf
unter dem Namen Gräfin Breton gestern Abend
7 Uhr hier ein und stieg im Bellevue Hotel ab Heute
2 Uhr fährt sie nach Wiesbaden zur Kur ab

München 29 April Das Abgeordnetenhaus geneh
migte heute die Kreditüberschreitung um 1150000 Mark
für die Mtlitärbildungsanstalten aus dem Mars
felde wovon der Staat 800000 Mark übernimmt und
der Rest von 350000 Mark innerhalb fünf Jahren durch
Ersparnisse der Heeresverwaltung gedeckt werden soll Bei
der Rechnungslegung für die Jahre 1834 1888 wurde
dem Kriegsminister Decharge ertheilt

Wien 30 April Abgeordnetenhaus Bei der
Berathung des Budgettitels Mittelschulen erklärte
der Unterrichtsminister v Gautsch bezüglich der Bestreb
ungen betreffs Einschränkung des klassischen Sprachunter
richts und der Erweiterung der realistischen Fächer wenn
r auch offen und rückhaltlos die Fehler der bestehenden

Unterrichtsmethode in den klassischen Sprachen zugebe so
könn er sich doch in dem großen Kampfe zwischen Realis
mus und Humanismus nur auf die Seite des letzteren

stellen Die Staatsverwaltung müsse unter den gegebenen
Verhältnissen um so mehr an der humanistischen Richtung
für Gymnasien festhalten als in den letzten Dezennien für
die Pflege der realistischen Richtung in überreichem Maße
durch die Kunstgewerbe Staatsgewerbe Fachschulen sowie
durch kommerzielle und Fortbildungsschulen vorgesorgt sei

Minister v Prazak ist ernstlich erkrankt Der
greise Präsident des Abgeordnetenhauses Smolka ist
von hochgradiger Schwäche befallen

Krakauer Privatberichte melden daß die Lohnbe
wegung dort mächtig anwächst beunruhigende Anzeichen
sind wahrnehmbar

Der Präsident des Abgeordnetenhauses Smolka
ist lebensgefährlich an Lungen Entzündung erkrankt

Rom 30 April Heute Nacht wurden viele Personen
aus Vorsicht sür den 1 Mai arretirt Die Blätter be
ruhigen die Bevölkerung und hoffen daß die Ordnung
erhalten werde und die Handwerker die verfassungswidrige
Haltung der Regierung nicht als Provokation auffassen
Der Feldzug gegen die 22 Millionen Ersparungen
wird eifrig fortgesetzt selbst regierungsfreundliche Blätter
sagen um die Stellung des Kabinets zu stärken sei es
nothwendig durch Ersparungen und Revision einiger
Steuern 50 Millionen herauszufinden Jn Jmola der
Vaterstadt Costa s wurde zum ersten Mal dessen Kan
didatur aufgestellt

Paris 29 April Blättermeldungen zufolge sind
weitere vierzig Anarchisten verhaftet worden

In dem heutigen Ministerrath bildeten die in dem
Budget zu bewirkenden Ersparnisse den Gegenstand der
Berathung Diese Ersparnisse belaufen sich auf mehr als
20 Millionen Francs

Gegen den verhafteten Marquis Mores wird die
Hochverrathsanklage erhoben werden

Lyon 29 April Die hiesigen Anarchisten werden
sorgfältig überwacht Vergangene Nacht fanden zwei wei
tere Verhaftungen und Haussuchungen statt Gerüchtweise
verlautet es seien kompromittirende Schriftstücke und
Sprengstoffe bei den Haussuchungen beschlagnahmt worden

Brüssel 29 April Repräsentantenkammer Die
bei der Berathung des Budgets des Justizministeriums durch
Mitglieder der Linken angeregte Diskussion über die Nieter
sche Veröffentlichung von Schriftstücken ist heute beendet
worden Die von der Rechten beantragte einfache Tages
ordnung wurde mit 72 gegen 30 Stimmen angenommen
Vier Deputirte hatten sich der Abstimmung enthalten

Petersburg 30 April Wie verlautet habe der
Schah das Projekt Paliakoffs und Genossen zum Bau
einer Eisenbahn von Enseli nach Rescht und Pari
bazan verworfen

Petersburg 29 April Bestem Vernehmen nach ist
der Prozeß gegen den Marinekapitän Schmidt
niedergeschlagen Schmidt befindet sich nicht mehr in
Haft

London 30 April Der Times wird aus San
sibar gemeldnt daß die deutsche Flotte und alle Dampfer
Wißmann s südwärts abgesegelt sind um Kilwa zu
bombardiren und auf diese Weise Wlßmann welcher mit
1200 Sudanesen zu Lande angre sen will zu unterstützen
Kilwa sei sehr stark befestigt und es werde ein hartnäckiger
Widerstand erwartet

Askhabad 30 April Der Kronprinz von Italien
traf gestern von Samarkand kommend hier wieder ein und
wurde am Bahnhofe von dem Gouverneur Generallieute
nant Komarow und anderen hohen Beamten begrüßt
Komarow überreichte dem Kronprinzen 75 von ihm selbst
hergestellte photographische Aufnahmen von Transkaspien
eine Sammlung archäographiicher Gegenstände und das
Fell eines in Transkaspien getödteten Tigers Der Kron
prinz dankte dem Gouverneur für den ihm auf allen
Stationen m Transkaspien bereiteten herzlichen Empfang
und sprach sich besonders lobend über die Errichtung der
großartigen Eisenbahn durch die Sandwüsten aus Morgen
schifft sich der Kronprinz in Usum Ada nach Baku ein

London 29 April D e Vorschläge der Pforte be
züglich Egyptens und der Frage der Räumung Egyp
tens durch die englischen Truppen sind nunmehr dem Pre
mierminister Lord Salisbury durch den türkischen Bot
schafter Rustem Pascha unterbreitetet worden Lord Sa
lisbury hat sich die Beantwortung noch vorbehalten

Canea 30 April Der Belagerungszustand ist
aufgehoben die Kriegsgerichte sind abgeschafft
Es herrscht befriedigte Stimmung hierüber in der christ
lichen Bevölkerung

Newyork 29 April Der oberste Gerichtshof der
Vereinigten Staaten hat entschieden daß das von dem
Kongreß des Staates Newyork beschlossene Gesetz welches

die Hinrichtung durch Anwendung der Electrizttät
gestattet dem Versassungsgesetz der Vereinigten Staaten
zuwiderlaufe Die Hinrichtung des zum Tode verurtheil
ten Kemmler welche in dieser Woche durch Anwendung
der Elektrizität stattfinden sollte ist in Folge dessen ver
schoben worden

Fortsetzung der Politischen und Tages Chronik siehe Letzte
Nachrichten und Telegramme

Handel Verkehr nnd BolkstvirthschaftlicheS
Bericht der Börse z Halle a G

Halle a S den 1 Mai 1380
Preise mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000 Kilo netto

Weizen fest 182 194 M feinster märkischer bis 200 M
Roggen bess Stim 174 178 Mark einzeln höher Gerste

Brau 192 210 ohne Geschäft Futter 135 165 Mark Hafer
ruh ISVbis 186 Mark MaiS,Amerika Mixed 120 122 Mark
DonaumaiS bis 142 Mark Raps Mark Rübsen
Mark Erbsen Victoria Mk Kümmel excl Sack per
100 ke netto 39,00 40,N Mark Stärke incl Faß von IM
X Inhalt per 100 Kilo netto Hall Prima Weizen 39,g bis
4S 0S M Abfallende Ssrten billiger

Preise per 100 ic Netto
Linien Bohnen Lupinen ohne Geschäft Kleesaaten Roth

klee Luzerne Schwedischer Klee Weißklee Esparsette ohne
Geschäft

Futlerartikel ruhig Futtermehl 12,50 14,80 M Roaaen
llei 10,25 10,75 Mk Weizenschalen 9,50 bis 10,00 Mark
WetzengrieSkleie 9 50 10 00 M Matzkimr helle 10,00 11 00
Mark dunkle 9,00 9,50 Mark Oelkuchen 12,00 12 50 MaÄ
Malz 33,50 35,00 M Rüböl 70,00 M Petroleum fest 2SM
bis M Solaröl sehr fest 0,325/30 17 50 18 00 M
Spiritus still 10000 Liter Procent KartoffelspirituS mit
K0 Mk BerbrauchSabgabe 6440 Mk mit 70 M Verbrauch
abaabe 34 60

Berlin 29 April Wetze pr 1000 Ktlogr loko 187 200 ach
OnclitSt gefordert Per April Mai 157,72 138, 0 bez per Mat Ju i
I97,SS 193,25bez per Juni Juli 197,2S 193,2S bez per Juli August
193 103,so bez per September Oktbr 187,50 187,z5 bez Gel 500 T
Preis 19 MRoggen per 1000 Kilogramm loko 164 170 ach Qualität gefordert
giiter inländischer 1K8 ab ohn bez Per April Mai 167,sc 1K9,2S brz
per Mai Junt 164, 5 166 bez per Juni Juli 164 165,50 bez per
Juli Auaust 161 162,50 bez per Septbr Oktober 155,50 156,75 bez
per Oktober Nonember 1SS 25 15S bez Gek 750 T Pre 167,50 M

Werft loko per 1000 Kilogr 135 205 nach Qualität gefordert
Hafer per 1000 Kilogr loko 163 184 M nach Qualität gefordert

Mittel und guter westpreuß 171 174 pomm nckermärk mecklenb 173 btl
175 fein pomm uckerm und mecklenb 177 130 ab Bahn bez russischer

bez ostpreußischer mit Geruch ab Bahn bez April Mai 166,25 bis
164 bez per Mat Juni 163,50 163 bez per Juni Juli 163 163,2S
bez Jult Aug 152,50 153 bez Sept Okt 145,50 145 14S 75 14S 5U
bez T gek 100 Preis 166,50

Ncais loco 110 117 M per 1000 Ktlogr ach Qualität gefordert per
April Mai 103,S0 10S,00 bez per Mai Junt l03,5S c9,00 bez per
Juni Juli 110,00 bez Juli August 111,50 bez Septbr Okt 114,50 bis
115 bez Oktbr November 115,25 115 115,50 bez T ek 1050 P 103,25

Erbsen Kochwaare 1SS 210 M Futterwaare 154 163 M
Tr ckene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto incl Sack low

15,70 M per diesen Monat M
Feuchte Kartoffelstärke Per April 7 70 M
Kartoffelmehl per 100 Ktlogr brutto wcl Sack loko 15,70 M
Weizenmehl per 100 Kilogr incl Sack Nr 00 26,00 24,00 M

Nr 0 23,00 20,00 M
Roggeumehl per 100 Kilogr wcl Sack Nr 0 24,50 23,50 M Sdk

o u 1 23,00 bis 22,00 M per April 23,10 23,20 M bez per Aprtl
Ma 23,10 23,20 M bez per Mai Juni 22,90 22,95 M bez er Juni
Julli 22,80 22,90 M be Borstgmühle 24,85 M

Petroleum per 100 Kilo incl Faß loco 23,6 M
SptrituZ unverfteuert mit SV Mk Konsnmsteuer belast t loko 53,9 bez

Gek Liter Preis M Unversteuert mit 70 Dk Konsumsteuer belastet
loco 34,2 bez April 33,8 33,9 bez April Mai 33,3 33,9 bez Mai
Juni 33 7 33,9 83,3 cez Juni Juli 33 9 34 33,S bez Juli August
34,55bez ,August Septbr 35,8 34,9 34,3 bez Septbr Okt 34,3 34 9bis
34,3bez Gek 30,000 Liter Preis 33,8 M

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

sür Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Troll

Slandksamt Halle a S Meldung vom 27 April
Ausgeboten Der Feldwebel Friedrich Wilhelm Roßbund

Brieg und Marie Luise Eruestine Knöchel Fleifchergasse 38
Der Handlungsdiener Gottfried Arthur Paul Herzig und Ber
tha Selma Bernhardt Albrechtstraße 17o Der Weber Karl
Wilhelm Heimburger und Johanne Wilhelmine Dorothee Lier
Bleicherode Der Handarbeiter Ludwig Janicki Halle und
Franzisks Grzegorzek WMndork Der Schneider Josef
Gießer und Minna Anna Fehse Giebichenstein

Eheschließungen Der Schuhmacher Karl Wilhelm Barth
gr Klausstraße 18 und Jda Janecke Markt 8

Geboren Dem Cigarrenhändler Friedrich Hartmann 1 T
Nanny Wilhelmine Lncie gr Klausstraße 33 Dem Schnei
dermeister Karl Hennig 1 S Paul Reinhold Zenkergasse 11

Dem Schlosser Karl Weickardt 1 T Martha Marie Klara
Brunoswarte 11 Dem Schisfs Procureur Wilhelm Röder
I T Anna Luise gr Schloßgasse 7 Dem Kürschnermeister
Julius Maße 1 S Hans Alfred Rudolph Domplatz 5 Dem
Schneidermeister Kar Grätzel 1 S Gustav Hermann Martins
gasse 2 Dem Bäcker Franz Leopold Zeugner 1 S Franz
Leopold Hanfsack 2 Dem Bureau Assistent Max Heinzel 1
T Elfe Saalberg 5,6 Dem Bremser August Alb Brateu
geyer 1 T Else Frieda Martha Germarstraße 5 Dem
Tanzlehrer Max Krauße 1 S Willy Hugo Germarstraße 4

Dem Stellmacher Theodor Ledig 1 T Klara Elsa Augusta
straße 12 Dem Schlosser Richard Neumeister 1 S Paul
Otto Richard Merseburgerstraße 12 Dem Bahnarbeiter
Hermann Krebs 1 S Paul Hermann Kurt Wucherstraße 13

Dem Buchhändler Karl Heinrich Meckel 1 S Oskar Hein
rich Karl Parkstraße 1 Dem Kesselschmied Paul Oertel 1
S Friedrich Hermann Paul Schützengasse 15 Dem Hand
arbeiter Hermann Jentzfch 1 T Selma Minna Anna Liebe
nanerstraße 12 Dem Zimmermann Friedrich Knoche 1 T
Anna Elfe Magdeburgerstraße 27 Dem Techniker Heinrich
Schaaf 1 T Antonie Helene Margarethe Südstraße 3
Dem Modelltischler Otto Wachsmuth 1 S Kurt Unterberg

Dem Restaurateur Otto Waschinsky 1 T Anna Margareihe
Anhalterstraße 7 2 unehel T

Gestorben Des Landmanns Karl Heße T Lina 9 M
Klinik Des Schneiders Karl Strauß S Karl Heinrich Aug
II T gr Steinstraße 37 Des Hilfsbremsers Gottlieb Ban
nicke T Jda Emma 1 I Anhalterstr 9b Des Tischler
meisters Erdmann Ludley T Margarethe Dryanderstraße 13

Des Kutschers Karl Eschke S Karl Ernst 4 I Fleischers
13 Der Schlosser Wilhelm Furch 41 I Schmiedstraße 5

Der Handarbeiter Franz Pforte 41 I Klinik Der
Fabrikant Gustav Adolf Mahr 65 I Hagenstraße 1

Meldung vom 29 April
Gestorben Friedrich Schröder 57 I Diakonissenhaus

Der Schmied Karl Leberecht Friedrich Sträube 44 I kleiner
Sandberg 5 Die Wittwe Henriette Bertha Hasse geb Mens
dorf 51 I Leipzigerstraße 95 96 Der Dr phil Wilhelm
Schulz Der Handarbeiter Johann Karl Stein 62 I Lin
denstraße 12 Des Schneiders Franz Reh S Karl Rudolf
1 I kl Ulrichstraße 35 Die Wittwe Johanne Christiane
Meyer geb Barfuß 87 I Harz 28 Des Krankenwärter
Hermann Salzmann Salzmann S Hermann Ernst Richard
1 I Krukenbergstraße 11 Des Kaufmanns Robert Frantz
T Helne Tberele 12 I L ipzigerstraße 94 Des Tanzleh
rers Max Krause S Willy Hugo Germarstraße 4 1 un
ehel todtgeb S

Kirchliche Anzeige
Vom nächsten Sonntag als den 4 Mai bis Ende September

wird der Nebengottesdienst zu St Moritz nicht mehr Abends
um 6 Uhr sonder Bormittags um 8 Uhr gehalten werden

Der Gemeindekirchenrath zu St Moritz

A S dem Geschäftsverkehr

Schwarze Seidenstoffe von SS Pfge
bis 18 20 P Met glatt gestreift u gemustert ca 150 verfch
Qual Vers roben und stückweise Porto und zollfrei das
Fabrik Depot G Henneberg K u K Hoflief Zürich
Muster umgehend Briefe kosten 20 Pf Porto



WWt BckmtmAM
Zur öffentlichen Meistbietenden Verpachtung des der Stadt Halle

gehörenden östlich von der Thüringschen Eisenbahn westlich von der
Merseburger Chaussee südlich vom Plan der Armenkasse und nörd
ich von dem Hospitalplan begrenzten Ackerplans die Gymnasialhufe
genannt von 14 Morgen 13 Quadratruthen oder 3 Hektar 58,84
Ar auf die 6 Jahre vom 1 October 1890 bis ult September 1896
unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen wird ein
Termin auf

Montag den IS Mai d Js Vormittags 1 Uhr
auf der Rathsstube im Waagegebäude Hierselbst anberaumt wozu Re
flektanten eingeladen werden

Halle a S den 23 April 1890 Der Magistrat
Staude

Die öffentliche Meistbietende Verpachtung der diesjährigen Klee
Nutzung auf dem Südfriedhofe an der Friedensstraße wird am Mitt
woch den V Mai Vormittags S Uhr erfolgen

Wir weisen darauf hin daß die zu verpachtende Fläche etwa 8,5
Morgen groß und mit gutem Luzernklee bestanden ist

Die Pachtbedingungen werden in dem Termine bekannt gemach
und sind auch vor demselben im Stadtsekretariat einzusehen

Halle a S den 28 April 1890 Der Magistrat
Staude

Bekanntmachung
Die Auction der verfallenen bei dem unterzeichneten Lcihamte in den

Monaten Januar Februar und März R88S versetzten und er
neuerten Pfänder welche die Pfaudnummern bis G1SS
tragen und deren zugehörige Pfandscheine in schwarzem Direction
Druck ausgestellt find findet Durchweg neues Programms

Freitag den I Mai d Js Vormittags von biss Uhr und Nachmittags von bis s Uhr nnd Bauchredner mit seinen autom Lti
an den daraus folgenden Wochentage Vormittags schen Figuren
von S bis 12 Uhr und Nachmittags von V 4 bis Die
s Uhr bis zu ihrer Beendigung im Anetionslokale des Parterre Akrobaten Reckturner und
Leihhauses der Marktkirche Nr 4 statt musikalische Clowns
Zur Versteigerung gt n der Reihenfolge der Pfandnummer Slsrti

nach goldene und silberne Taschenuhren sonstige Gold und Silber mit ihren abgerichteten Taudeii
Gegenstände wie Ketten Ringe Löffel c, Betten Leib und Bett
wüsche neue und getragene Kleidungsstücke Schuhwerk Plätten und
verschiedene andere Sachen

Halle Saale den 16 April 1890
Das Leihamt der Stadt Halle

Warnung
Durch amtliche Erhebungen ist festgestellt worden daß n An

zahl hiesiger Wursthändler welche auf den Straßen und Plätzen
Stadt oder in öffentlichen Lokalen warme Wurst zu verkaufen pflegen
einen Theil ihrer Waare von einem berliner Roßschlächter bezieht

Nach einer Mittheilung des Königlichen Polizei Präsidium zu
Berlin verarbeitet jener Schlächter Pferde Schweine und Rindfleisch
zu seinen Würsten die sogenannten Knoblauchswürste werden aber
größtenteils aus Pferdefleisch gefertigt

Gemäß der Polizei Verordnung vom 9 Dezember 1881 betref
fend das Roßschlächterwesen Tagebl St 296 H 2 darf Pferdefleisch
hier nur an denjenigen Stellen feilgehalten werden welche bet der
Polizeibehörde vorher angemeldet sind Jede Verkaufsstelle dieser Art
in welcher ein Handel mit anderen zum Genusse für Menschen und
Thiere bestimmten Fleischwaaren nicht stattfinden darf muß mit einer
Tafel versehen sein welche die deutliche Aufschrist

RoMeisch Verkauf
führt

Bis jetzt hat erst ein Wursthändler und zwar Karl Gebhardt
wohnhaft Oberglaucha 6 eine Verkaufsstelle mit aus Pferdefleisch
hergestellten Knoblauchswürsten aus Berlin für den hiesigen Markt
platz polizeilich angemeldet und die Anbringung eines entsprechenden
Schildes zugesagt Die übrigen Wursthändler welche derartige Waare
bezogen haben behaupten zum Thnl die Wurst außerhalb der Stadt
speciell auf den Jahrmärkten zu Querfurt und Landsberg umgesetzt
zu haben und stellen in Aussicht derartige Wurst hier nicht mehr
verkaufen zu wollen

Das betheiligte Publikum wird um es vor Täuschung und
Uebervortheilung zu schützen auf diese Angelegenheit mit dem Hin
weise aufmerksam gemacht daß der Preis dieser von Berlin bezogenen
Wurst nur 3 Mark pro 80 Stück beträgt

Sollten ferner noch Thatsachen bekannt werden durch welche zu
beweisen ist daß Wursthändler Hierselbst pserdcfleifchhaltige Wurst ohne
polizeiliche Anmeldung der Verkaufsstelle oder ohne vorschriftsmäßige
Bezeichnung derselben feilbieten oder verkaufen so wolle man gefälligst
im Polizei Verwaltungsgebäude Rathhausgasse 20 Zimmer 5 Anzeige
erstatten

Halle a S den 25 April 1890
Die Pslizei Berwaltuug

Schweizer u Madapolam SUckereien
ohne Appr t vorzüglich für Wäsche Besatz empfehle in Stücken

von 4 Metern zu Fabrikpreisen

Mr V z rSchattenmaler

Ute HVsdRNational und Cbaraktertänzerinnerr
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Allgemeinen Conseren der deutschen Sittlich
keitsvereine in Halle a S

am 7 und 8 Mai 18SV

Steckbriefe
Gegen den Arbeiter Friedrich Wilhelm Krause aus Zoebe

ritz geboren in Sagisdorf am 2 Oktober 1869 welcher flüchtig ist
ist die Untersuchungshaft wegen wissentlich falscher Anschuldigung
verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das nächste Ge
richts Gesängniß abzuliefern und zu den Akten I 574/90 Nachricht
zu geben

Halle a S den 25 April 1890
Der Königliche Erste Staatsanwalt

Gegen den unten beschriebenen Bäckergesellen jetzt Arbeiter Angttf
Balthasar von hier geboren am 3 Mai 1867 in Zellewitz welcher
flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Straßenraubes verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften in das nächste Gerichts
Gefängniß abzuliefern und mir zu den Akten 1 1148/90 Nach
richt zu geben

Halle a S den 25 April 1890
Der Königliche Erste Staatsanwalt

Beschreibung Alter 22 Jahre Größe 1,74 m Statur schlank
Haare blond Stirn frei Bart dünn behaart Augenbrauen blond Augen
graublau Nase dick Mund gewöhnlich Zähne vollständig Kinn spitz
Gesicht länglich Gesichtsfarbe gesund Sprache deutsch Kleidung alter
verschossener Anzug dunkle Mütze

Viktor livipolä Millerntrs 1
Empfehle mein meine eiUiixl 8viSvii ti ikvrvj
sowie werden äußerst billig u sauber angefertigt

7 Uhr B gw
Ihr Ende 11V

Wamniz TlMHM
Freitag den s MaU

MeM Vonosrt
vom

Hall Stadt und Theater
Orchester

IAnsang 8 Uhr Entr6e 30
HV II S tadtmustkdirelior

Weimr LMie
I Ziehung am 9 11 Juni 1890
Loose R Mk in der Expe

dition d Bl

l ckmm
übernimmt zum Conserviren i

IimtiW VoiZt
Halle a/S

I Mittwoch den 7 Mai
Conferenz de Delegirten im G sihos zum Kronprinzen von
4 6 Uhr

S Gottesdienst in der Marktkirche U L Frauen Schloßprediger
Schubert Ballenstedt von 7 8 Uhr

O Fortsetzung der Delegirten Eonserenz von ,9 11 Uhr
ebenfalls im Gasthof zu n Kronprinzen

II Donnerstag den 8 Mai
Oefsentliche Vortrüge nur für Männer von 9 2 Uhr im
Saale des Stadt Schützenhauses 1 Die Pflege der Sittlich
keit durch die Schule Res Sup Palmiö weiland geistl
Inspektor der Fcancke schen Stiftungen tn Halle Korref Rektor
Gild Cassel 2 Sittlichkeit und Standesehre Referent
Oberst Lieutenant a D von Kriobelsdorss Vorsitzender des
Blauen Kreuzes in Berlin Korref Dietrich von Oertzen
Schwerin

Gemeinsames Mittagessen um 2 Uhr im Saale des Stadt
Schützenhauses

Gemeinsamer Spaziergang resp Fortsetzung der Dele
gierteu Konferenz von 4 7 Uhr

v Oefsentliche Mknnerversammlung um 8 Uhr im Saale
des Prinz Karl am Leipziger Platz
1 Der Kampf gegen die Unsittlichkeit Weber Gladbach
2 Unzucht und Verbrechen Strafanstaltsgeistlicher Dr von
Koblinski Halle, 3 Keuschheit und Gesundheit Philipps
Berlin

15 Oefsentliche Frauenversammlung um 8 Uhr im Saale des
Stadt Schützenhauses
1 Was können die Frauen thun im Kampf gegen die Unsittlich
keit Becker Kiel 2 Das Versorgungshaus in Bonn

Heinersdori Elberseld

Zu zahlreichem Besuch ladet ein ergebenst

Die Kommission der Vertreter der Sittlichkeits Vereine
Deutschlands

I HVvkvr M Gladbach Vorsitzender
I I iIIpp Berlin L V Oranienstr 104 I Schriftführer

S vtc r Kiel D S tt er Hannover Hospred ILIvi

l Moker
9 m/m 9 Narl

von 35 Naril so

okrkorm L l 6
m/in 8 UI Lsl 9 m/ra 15 NI

NÄMM sSSM
odns Xniül 4 Älarlc

ollns OsrÄiisoii 25 Aarl
kiitroiiell niiÄ slls ÄKäuteQsiüsn in

grösster usvakl kZer Vaüs Ziebt
es 25 Arktis VersÄiiä llurge
gen oü r vorherige IZinsellckllllg clss Lstragss Höüs
iiderneluiis ieli volle OarÄQlie
ViiÄreii velivie ieli uui llratanselt bs

xaratnres et sander ur 6 dillig
reislisteii grMs und franco

Zsrliu 8M llsärleiistr 236/7

Lavrrntiner Jünglings Vcrein
Sonntag den 4 Mai soll im Konzerthause ein Familienabend

in bekannter Art stattfinden zu dem wir freundlichst einladen Herr
P Sluyter aus Chile wird einen Vortrag halten über Aufgabe des
Deutschen Protestantismus in Chile Anfang 8 Uhr der Saal
wird vor 7 Uhr nicht geöffnet

Eintritt für Erwachsene wie Kinder 15 H I N des Vorstandes
Kandidat v Gerlach

lileMl ü
kiMM kür Mliktlickö Möitell

in Justiz u Verwalmngs Sachen
befindet sich jetzt
Leipzigerstratze SS Hos l

im Sächsischen Hos

Dresden Rentner luKvr Stuttgart Oberpfarrer W
Magdeburg lSvnvvi K Berltn prakt Zahn Arzt

Das Lokalkomitee für Halle Vlombiren Zahnziehen mis
Dr I Kondirektor der Francke schen Stiftungen ReKaufmann Vükel Konsistorialrath Dr meä tSrÄkv I H ttlren sch lefstey end ahne

Pastor Ituilkkv Landgerichtsrath Dr v 5Pastor Pros v Oberprediger Direktor Dr prcchst 9 Uhr Vorm ns 5 Uhr
8 I rr ck r Stadtrath iKtvxvr Rektor HVit I tI r Pastor cachmittszs

Prof Dr HVvder Geh Medizinalrath
Polizei Oberinspektor

Für den Jnseratentheil verantwortlich
Eurt Nietschmann in Hall

Expedition deS Halle scheu Tageb
Verlag ch Druck vo R Rietfichmann in Halle
Laaeblatt robe UlÄchstrai IS eeöffuet vo Uhr Morae bis 7 Nhr brndS Hierzu l Bellas
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